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Mit Hschfürstl . Markgräsiich - Badischem gnädigstem privilcgis .

Lonstantinsprl , vom 26 Nov . Auftiftn die überfrorue Fuhrwege wider hergesteür.
Die Convcrenzen zwischen den beyden Kayserlichen , Inzwischen war die Höhe des Wassers und Eises, ehe

dem Französischen nnd Englischen Minister gehen noch es wider zum Fallen kam , die höchste , Vergleichs » sich
beständig ihren Gang , und eben so verhält es sich kein Mensch erinnert. Jenes stund über io Schuh
auch mit den Berathschlagungen des Divans , welcher über dem Mittlern Maß , eine Höhe , welche weder
bald bey diesem bald bey jenem Großen der Pforte d s grose Wasser von , 758 noch das von 177g er¬
schallen wird. Dennoch tan man bis jezt von allen reicht hatten. Einige Stunden von hier hjnunter-
diescn

'
ausserordentlichen Bewegungen noch nicht die wärts soll der Rhein noch auf fty » und diese Ocf-

geringstr Wirkung ober Folgen , die auffallend wären, mmg fich auf y bis io Stunden erstrecken . Zn
bemerken . Zugleich ist auch die Art , wie dir Unter- Sandhofen hat sich gestern früh das Unglück zugekra-
handlungen betrieben werden, so geheimuißvoü , ch -rß . daß der dortige rcformirte Schulmeister, Peter Weh ,
sich gar kein Schluß daraus ziehen ließe , wenn nicht welcher einige Balken , die sich ins Eis gesteckt hatten,
zuweilen einige Aeussenmgen der Fremden uns errin - heraus zu hauen , auf den Rhein gegangen

' war , ein-
netten , daß wir hier mit den zwcy Kayferhöfen noch brach und plözlich unter das EiS versank nnd ver-
»erschiedme wichtige Dinge zu berichssgcn haben . Am schwand. Zu Haus wimmern um ihn sein trostloses
ibten dieses , « ach Erhaltung eines Eouriers aus Pc, schwangeres Weib und drey lebendige Kinder,
teröburg , hatte der Nußische Bothschaflcr, Herr von Rom , vom 24 Der .

'

Bulgakow , eine ziemliche lange Unterredung mit dem- Gestern kurz Nachmittag trafen Se . .Kayserl . Mal .
Reis Effcndi , und kzterer begab fich unmittelbar da- abermal in hiesiger Hauptstadt ein , und stiegen mit
rätst zu dem Grosvezier , welcher sogleich einen ausser - Dero Gefolge in dem Pallast des Cardmals H

'
erzan

ordentlichen Divan in seinem Hans ansagen ließ , nach ab. Sie kleideten sich sogleich ihre Uniform um, ftz-
dessen Endigung der erste Dollmctschcr der Pforte sich ten sich mit erjagtem Cardinal m einen andern Wa-
zu denl Herrn von Bulgakow verfügte . Der Gegen - gen und fuhren nach dem Vatikan , um dem heilige»
stand dieses Besuchs ist zwar noch ein Gehcimniß z al- Vater eine Visite zu machen. Se . Heiligkeit wurde »
lein , da der Rnßifchc Minister hierauf (wie doch sonst dadurch auf das angenehmste überrascht . Die Unter - >
zu geschehen pflegt ) keinen Courier nach Petersburg revung dauerte ohngefchr eine Stunde , worauf sich
sandte , mrd auch der Divan seitdem öfters , als ge- der Herr Graf von Falkenstem , denn unter diesem
wohnlich , versammelt war , so nimmt man hieraus Namen reißt der Monarch , wieder von Sr . Heiligkeit
Anlaß zu vermuthen , daß dieser Bestich noch keine beurlaubt , und mit dem Cardinal die Vatikanische
bestimmte , entscheidende Antwort auf dir in Frage ge- Bibliothek und -das prächtige neue Museum besichtigte ,
wcscnen Punkte betroffen habe . und sodann wieder zurückkehrlc» , um bey erjagtem

Mannheim 5 vom y Dec . Cardinal das Mittagsmahl emznnehnien . Hierauf
Das Rheineis ist wirklich i» aufgcthürmten Schich- «pachte er der Pttnzeßinn Doria eine Visite und be¬

ten vor unsrrn Wällen und T/ichen gelagert und so gab sich nach dem Gasthof, woselbst der König von
fest , daß schon am verwichenen Mittwoch, nachdem Schweden erwartet wirb , um etwas von feiner An¬
der Rhein Tags vorher sich gestellt mehrere Menschen knnft , die bis izo noch nicht erfolgt ist , zu verneh-
ßcher hinüber und herüber giengen . Gegenwärtig ist men. Man weiß noch nicht , wenn der Graf von Fal-
das Darübergeh» allgemein . Auch werden durch kcnstein wieder abreißt . Doch sagt man , er wollte



— ( 20 ) 17
morgen den Pabst Meß lesen hören un ) rbermorgen - inet und har sogar die bisherigen Audienzen einge - „Sv -
nach Nkapet avrrnen. stellt. Dem ungeachtet ist er , dem sichern Ncrneh - gcliWarichau , vom 2g T >c. men nach , mit neuen Handluiigscinrichtungen brschäf- . DilAus Großpohlcn ist die Nachricht cingegangen , daß tigt und hat vor das System des berühmten Staats . yec ,die Prinzeßmn von Curiand , Gemahlinn des Prinzen . m .nistcrs Colberl vom Jahr i666 . zu erneuern und . 2 csCarls , Starostcn von Babimost, den zosten des vors- dtt sreye Ausfuhr des Getraids zu erlauben , dessen der
gen Monats von einem Prinzen entbunden worden, Notywendigkett m einem unter dem Titel : 1s iüon- A»der in der Taust den Namen Adolph erhalten . . Man hem -

, xublicM herausgckvmmeuen Werke erwiestn . nm
fiehr hier' eine Note , nach welcher 117000 Ma . n wird . Uebngens verwendet er seine Müh an der U <- . . .
Nußischer Infanterie , bbooo Mann 'Cavallerie und bersehung der Rechnungen , worin» die im letzten l
zyzQO Cosacken , zusammen 222500 Mann in Bcwe- Krieg gemachten Schulden ausgeworfen sind . Hier rie
gung sind , um im Fall eines Türtenkriegs gebraucht gehr die Sage herum, das A '

-Piisirwusgericht zu Lissa- de ,
zu werden . Im Reich selbst - le ben aisbann noch 17 bön habe rin Dekret ergehen lassen , mittelst dessen den w<
Regimenter Infanterie und 8 Regimenter Cavallerie Portugiesischen Uulerthanen verboten wirb , sich ja Pf
zurück .

' mit keinen Luftballon abzugeben , noch davon zu spre - Ec
Prag , vom 27 Dec. eilen , bcy Vermeidung der Ungnade und sogar , daß DMan erzählt uns vorläufig als eine nicht unwahr, wider die Uebertreltcr gerichtlich verfahren werden vb

schemliche Neuigkeit , daß ^ e. Maj . . der Kaiser zur soll. ru>
Hemmung des Luxus in Kieiderordnungen nach und Lsnden , von, zo Dec. G
nach die weisesten Verfügungen treffe» werden. Der Den igsten dieses überbrachte der Sprecher der un - geAnfang , heißt es , geschieht dadurch,. Paß die Zuuft lern Kammer , von vielen Mitgliedern der unle .ader Posamcntirer eingehcn soll , weswegen ihnen unter Kammer begleitet , dem König die Fox - und Erskini -
einer gewissen Geldstrafe verboten wirb , keine Lehr- sehe Addrcsse , der König cmpfieng diese Gesandschafft
langen mehr aufzunchmen . Auch spricht mau von wohl , und gab ihr für ihre Prinzipalen folgende Ant- - de
einer andern vcite , daß es von der Giefuug neuer wort zurück : Ich werde mir immer ein Vergnügen ab
Glocken abzukommen habe , um nicht so viele Metalle daraus machen , so viel thunlich die Wünsche der un- es
ungenützt in der Luft herumbummeln zu lassen , , die tcrn Kammer zu erfüllen , ich stimme mit derselben Nman so mühsam aus dem Schoost der Mutter Erde überein , daß der öffentliche Credit ernsthafte Bewach . a>
hervor suchen muß und deren Bestimmung nach über - tunge » erfordert , und daß die Umstände der Ostmdi , zu
Hand genommenen Bedürfnissen der menschlichen Ge- schm Compagnie eine gründliche Untersuchung erfor- - g,
stllschasr zum Gesetze geworden zu ftun scheint, daß dern ; allein , wenn Remedurcn nach dieser. Unter, dt
sie zu mehr als biostr Zierde der Kirchrtzürme ange- suchung wir ich nicht zwciffc, in einem und anderm v<
wendet werden können. nöthig erfunden werden sollten , so habe ich das ex

Mcderelbe , vom 27 Lee . Vertrauen in die Gercchtigkcilsiiebe des Nalionalraths , so
Wie man aus der Gegend von Danzig vernimmt , er werde sie nach den Gesetzen der allgrmcium Ge- sc

so ist am 17km die erste Zusammenkunft zwischen den rechtigkeic und ohne iemands gesstzmasigrs Eigmthnm . L
Bevollmächtigen gewesen , und zwar in der Vorstadt zu kranken einzurichten wissen . Uebngens werde ich C
Nmgardten im sogenannten Polnischen Host ; Diesen mich des Königl . Rechts , ein Parlament zu dissolvi-
Nachrichten zu glauben soll der Ruß . Resident nicht ren , nie anders als zum allgemeinen Beßren bedie. L
ehender aus dem Danziger Thor gefahren styu , als ne » und das jetzige nicht hindern , sich widrum au * p
bis die Preußischen von aussen desselben posticte Hu - einen ihm beliebigen Tag zu versammlen , um d,< F
saren - Vebets 100 Schritt zurückgezogen gewesen . In vorstyende wichtige Gesthasce zu besorgen. . y
den Conftrenzen selbst ist nichts von ErhevlichUit vor- Paris , vom Zo Dec . L
gefallen , sondern nur verabredet worden, daß man Rach verschiedenen Beruhten . aus Toulon hat da i
die Prvpositionen schriftlich fassen und solche sich . Befehlshaber der Fregatte Miguone Ritter von Bon - ti
alle Mittwoch und Sonnabend communiciren wollen , nevat die Insel Kandia und Morea als ein Eigen- t
N . S . Eben will vrclauten , daß der Rußische Rest- thum Ludwigs des XVI . in Bests genommen . Man p
denk keine Conferenz ehe der tzalttn wolle , als bis gibt diese Nachricht für ganz znvcriaßig an und versi- i
die Königl . Prcuß . Truppen völlig zurückgezogen find , chcrt sogar , die Pforte werde sich, noch zu anschnli - x
Die Sache wird also noch wcitläuftig werben . ehern Opfern anschicken . Seit 1 ^ Tagen arbeitet s

par s , vom 29 Der . man auf den Zimmerhöfen zu Toulon mit größter d
Wie wir hören , so geht der Gencralkontrolleur, Thätigknt an der Ausrüstung von rz Linienschiffen , d

Herr Calonne , seit ir Tagen nicht aus seinem Sa - welche in Vereinigung znrt 10 Ho . irdischen und ij
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Svanischcn Kriegsschiffen ein Geschwader von 42 Se¬
geln in dem mittelländischen Meer aüsstellen werden .

.Die Zahl der Matrosen , die in Türkische Seedienst
getreten , ertragt wirklich gegen 6220 . Mann . Am
2 >stc» d . traf ein Husservrdentlichee Kouriec hier ein ,
der verschiedenen hiev befindlichen EngeÜänder König !.
Aaschmbc» überbrachte , wodurch « sie auf der Stelle
nach Engelland zuruckzukehren, enkbochen wurden.

Aus dem Brandenvurgiscken , vom zo Dcc.
Neuerlich sind 10002 Paar Stiefel für dre Kavalle¬

rie bestellt avochem - D >e Lief-raulen des Königs ha¬
ben Ordre , alles Getraide in Pohlen aufzukaufen ,
was nur zu haben ist , . und die Kontrakte mit den
Pserdclieferanten in Mecklenburg , welche Troß - und
Eguipagepferdc zu liefen psicgen, sind erneuert worden .
Dies ist aber etwas gewöhnliches , nur weiß ich nicht,
vd er alle Jahr geschieht. Die Befehle und Anord¬
nungen dazu sind inzwischen seit der Zeit , daß der
General von Wartenberg bey dein König zu Potsdam
gewesen , gegeben und gemacht worden .

Niederelbe , vom r Jan .
- Da die Versuche mit den Luftkugcln jetzt allenthal¬

ben sowohl die Aufmerksamkeit der Naturkündiger,
als die Neugierde des Publikums erregen ; so kann
es wohl nicht undienlich scyn , den Liebhabern 'den
Weg zu zeigen , wie die Kraft der mit brennbarer Luft
aiigcfi

'M 'n Luftkugeln, nach Maaßgabe ihrer Gröft ,
zu berechnen ist. Nichtige und genaue Versuche haben

. gezeigt , daß die Schwere - er brennbaren Luft sich zu
der Schwere der Lust der Atmosphäre wie i zu Z
verhält , das ist , daß einerley . Gewicht der Luft von
erster Art fünfmal so viel Platz entnimmt , als eben
so viel Luft von der zweyten Art » und daß aus die¬
sem Grunde, und weil ein Cubiefnß atmosphärischer
Lust ^ Unzen wiegt , jeder Cubicfuß brennbarer Luft m

. Stande ist , ein Gewicht von einer . Unze in die Höhe
zu Heven. Um also , zu finden , wie viel Pfund ein
Luftball von einer gegebenen Größe in die Lust em¬
por heben kann , ; . E . eine runde Luftkugel , die Z2
Fuß im Durchmesser hält , so darf man nur den Jnn -
hatt derselben nach Cubicfüßen suchen , wenn man das
Quadrat des Durchmessers , 20 X zo - -- 902 durch
n vermehrt , gicbt 9920 und diese Zahl durch 14
theilt , da man den 727 bekommt , welchen Quotien¬
ten man mit H des Durchmessers , nämlich 22 vermehrt,
wodurch man 14140 Cubicfuß zum Jnnhalt der Lust
in einem solchen Balle bekommt. Diese theilt man
mit 16 und jo bekommt man, weil jeder Cubicfuß
selbiger Luft eine Unze hebt , über 880 Pfund für
das Gewicht , welches dergleichen Kugel mit sich in
die Lust empor heben kann , tvvraus man , nach Ab¬

ziehung des Gcjpjchts .. der ^ Materialien , woraus >P«e
Luftball gemacht ist , gar leicht finden kann , wie vftt
am Gewicht er ausserdem noch mit sich empor hebe»
kann .

Nach dieser Berechnung hebt ein Luftball von
12 Fuß im Durchmesser — 42 Pfund.
20 . — — ' 255
32 — — 880 —
40 . — ' — — 1222
50 . . — — " — 4O2O
Ü2 — — - 7070

70 . — — . I12ÜI —
Lc> — — —-
yo -̂ — — 23365 —

122 — -
' — Z >?22

Paris , vom 3 Jan .
Seit 24 Stünden befinden sich allhier bald alle

Strassen unbrauchbar, ein 2 Schuh hoher Schnee,
der durch eine .plötzliche Drehung des Windes aus
Nord - Osten .

aus Süden angefangcn hat zu wehen,
hat eine so plötzliche Schmelzung verursacht,, daß alle
Strassen unter Wasser stehen, die Polizey hat zwar
bey Ü202 Mann Arbeiter angcstcllt zu räumen und
diesem Gewässer einen Abzug zu verschaffen, allein
vergeblich , denn alle Abzüge sind durch bas Zufam-
menfricren dessen was sic adführen sollten , durch die
vorhergcgangene herbe Kälte versteckt worden . Das
thut den Kausieuten besonders in Galanterie Maaren
grossen Schaben , da niemand arisgehen noch ansfah-
rcn kan so zu sagen um Neuzahrsgeschenk einzukauffen,
so daß mancher der für 22, Z2 biß 42020 Liv. um
diese Zeit zu verkauffcn pflegte , dis darb vielleicht
kaum i22O L. Legung gehabt hat , man besinnt sich
das Ausgehn einem '

DoiUestick zuzumuthen . der einem
werth ist und selbst gehen mag man auch nicht. « Soll¬
te es in Burgund mW in Champagne auch so reich¬
lich geschneit haben , wie hier und in diesen Lauben
auch ein so plötzliches LhaüwMer wie hier entstehen ,
so würde« die Flüsse Ionne und Marne grosse Ueber-
jchwcmmungen verursachen und uns in. einen ausseror¬
dentlichen Holzmangel desto mehr versetzen , weilen
man wegen Seichte der Flüsse leztern Sommer und
Herbst wenig Zufuhr gehabt.

Die Königmn hat den ersten Schnee genuzt , und
hat in einer Schlittensarth voir Versailles aus , diese
Stadt mit ihrer hohen Gegenwart, obgleich nur für
« ine kurze Zeit beglückt. Vorgestern hat

' der König
22 Ritter des heiligen Geistordens ausgenommen ,
diese Eeremonie hat über drey Stunden gedauert, sie
ist in der Capelle des Königl . Schlosses zu Versailles
vor sich gegangen , hätte man von hi . r dahin kommen
können , würde eine Welt sich dahin begeben haben ,



c »r )
E » fv wann keine Krttscheu nm Geld zu bekommen/«nd zu Fuß war nicht fortzukommcn ; den Sänften¬
trägern zahlte man zu Versailles vom Gasthof bis
zum Schloß z L. statt 12 S . und auch um diesen
Preiß waren nur gar wenige zu bekommen. Man
sprach auch von einer Ernennung von neuen Herzo¬
ge » und Marschallen auf den Neujahrstag / allein nun
iS alles still davon. Der Herzog von Chartres hatall seine Englische Rennpferde und derselben Bereuter
abgeschafft/ und in seiner Küche auch eine Erspahrungvon ZOooo L. jährlich eingeführt / um die vorhabendeBauarbeitcn mit desto mehrerm Nachdruck zu betrei¬
ben. Das Opernhaus soll doch nah« beym PalaiS
Royal als dem angemessensten Quartier zn , stehenkommen . . Leztern Dienstag war die Einnahm bcyder Französischen Comödie mehr nicht als gbL . roS .
so sehr fürchteten sich die Leute vor der Herden Kälte,die damals herrschte. Man rechnet , daß hier 617;
verschiedene Sorten von Calendern zu verkaufen find ;wenns so fortgeht , wird man bald kein Pappiev für
Bücher bekommen können. Der König in Spanien
ist wiedrum ganz gesund .

.Vermischte Nachrtcchten .
Zu Lüttig war im verwichencn Monat ein sichrer

Graf von A . . . General bey den Kayscrl. Truppenmit seiner Abreise beschäftigt , wvbey sich das Unglück
zutrug, daß. sein junger Sohn von n Jahren einen'
Karabiner in die Hand bekam , auf den Bedienten
mit den Worten Me , gib Acht , oder ich erschiest
dich, auch wirklich losdrückte und den Unglücklichen
tvdtschoß, welcher , in seiner Arbeit begriffen , auf den
Knaben nicht Acht hatte.

Zwischen der Kayseriun von Rußland und dem
Schwedischen Hof , herrscht di« aufrichtigste , genauste
Freundschaft. Der Baron von Nolken , der seinen
Gesandtschastspvsten im vorigen October wieder ange-
tretcir , ist kaum zu St . Petersburg angelangt gerve-
sen , als Jhro Kayserl Majestät ihn zu sich in die Ere¬
mitage entboten haben , ein Ort , der , wie man sagt ,
feit mehrern Jahren , von auswärtigen Gesandten
mcht pflegt besucht zu werden . Es erfolgte eine Au¬

dienz ohne Ceremsnie, und man hat von der Karstrinn die Worte gehört : „ Mein Herr , ich empfang,
Sie nicht als . Kayserinn, sondern als die Schwcsto
und beste Freundinn des Königs Ihres Herrn . »

Zu Zwreiiz Haben die P . Dominikaner von der da,
figen Canzley den Befehl erhalten , alle Novizen kei
Ordens zu entlassen. In Lunigiana und Romagna
wurde ebenfalls bekannt gemacht , daß sie ohne aui,
drücklichen hohen Befehl keine Priester mehr vrdinim
könne».

Die Bißthümer m Ungarn hatten sonst folgend «
Einkünfte:

Das Erzbißchmn Gran — — zMooo Gl.— Bißthum Erlau — — 80020 —
— — — Nitra oder Ncitra 40000 -
— — — Raab — — soovo —
— — — Vatz oder Walzen 50000 —
— — — Fülifkirchcn — gaoov —
— — — Veszvriin — — 50000 —

Das Erzbißchmn Kolotscha und Bats 50002 —
— Bißthum Großwaradein — — 70200—̂ — — Osanad oder Zfchanad 900s —>

- — Zagrab in Croatien 2oo«o —
— — — Syrmien — — — —

-7- — Bosnien (jezt zu Diako«
war in Slavouien ^ ^5020 —.

— — Siebenbürgen , zu Carls-
burg — — . 12000 - »>

816000 «Ar.
Rim sind , wie schon gemeldet worden, die Ein¬

künfte der Ungarischen Prälaten so bestimmt worden ,
daß ein Erzbischof 20200 und ein Bischof 12022
Gulden hat.

Von Prag wird geschrieben , daß den 28stcn Dcc.
Se . Epe. der commandircnde Herr General- Feld zeug¬
meister Graf von Sreskowics nach einem abwcchsclii «
den Fieber , und letztlich angehatttncn kurzen Krank¬
heit , das Zeitliche mit .dem Ewigen verwechselt habe».

Km Königreich Neapel Men 466 Klöster aufgeho¬
ben werden .

(Hierbey folgt daß gewöhnliche Ertra - Blatt .)

4VL « 7' I88LK1LA DL
In dieftm . nahe bey dem

Hochfürstlichen Badifchm Amtsort Stein gelegenen ge¬
meinschaftlichen ansehnlichen Marktflecken wird auf der
MarkgräflichenSeiteeine zwar nicht große aber wohleinge-
richtcteundnach der Beschaffenheit dieses Flecken und der
mehrerenherum liegenden gim Thcil starken Orten , mit
MnpharmüccvtischcnErforvttnissenbeAmsverseheneApo-

theke Dienstag den zten Febrriav dieses Jahrs gegen
baare Bezahlung öffenttich verstaigM werden . Liebha»
bere dazu wollen sich also besagten Tags zu gedach¬
tem Königsdach in der dermahligen Wohnung der
vcrwittidte» Frau Apotheker Königinn rinfinden und
nach Vernehmung des weitern, der Staigermg
beywohnem
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